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Investor gesucht
Anstelle des Forum 3 im Emmertsgrund ist ein „Ideenhaus für interkulturelle Bildung“ geplant – Die Bürger können sich beteiligen

Von Arndt Krödel

Emmertsgrund. Dort, wo jetzt noch das
evangelische Gemeindezentrum mit dem
kleinen runden Kirchturm steht, soll in
naher Zukunft – frühestens in zwei Jah-
ren – neu gebaut werden. Für das Grund-
stück im Forum 3 plant man ein „Ideen-
haus für interkulturelle Bildung“. Hinter
dem leicht nebulösen Begriff verbirgt sich
ein dreifaches Nutzungskonzept.

Der bestehende evangelische Kin-
dergarten soll am Standort fortgeführt
und zu einer Kita mit Musikschwer-
punkt ausgebaut werden. Hinzu kom-
men ein Institut für Fort- und Weiter-
bildung der Pädagogischen Hochschule
(PH) Heidelberg für pädagogische Fach-
kräfte sowie eine Wohnanlage für jüdi-
sche Seniorinnen und Senioren. Bei ei-
ner gut besuchten Informationsveran-
staltung im Bürgerhaus Emmertsgrund
wurde die Projektidee von den verant-
wortlichen Entwicklern vorgestellt, wo-
bei ein Bürgerworkshop Gelegenheit gab,
Kommentare und Meinungen zu äußern
sowie eigene Vorschläge zu machen.

Vielfältige Meinungen

Wie Dietrich Dancker, der Ge-
schäftsführer der evangelischen Kir-
chenverwaltung in Heidelberg, fest-
stellte, bestand für das Gemeindehaus im
Forum 3 keine Verwendung mehr, nach-
dem ein Neubau der fusionierten Lu-
kasgemeinde auf dem Boxberg be-
schlossenwar.SoentwickeltesichdieIdee
einer neuen Nutzung. Wichtig war hier
nach seinen Worten, die Kita zu erhalten
und dort einen musikalischen Schwer-
punkt einzurichten. Mit dem dreifachen
Nutzungsansatz hat sich die Evangeli-
sche Kirche bei der Internationalen Bau-
ausstellung (IBA) Heidelberg beworben.
Carl Zillich, kuratorischer Leiter der IBA,
erläuterte, dass es einen Architekten-
wettbewerb gebe und die endgültige Be-
bauungsform des Grundstücks, das un-
terhalb der Einkaufspassage Forum 5 und
in Nachbarschaft zum Bürgerhaus liegt,
dann in weiteren Schritten auch mit Be-
teiligung der Bürger definiert werde.

Der bestehende Bebauungsplan von

1968 muss für dieses Grundstück geän-
dert werden, wie Margit Sachtlebe vom
Stadtplanungsamt ausführte, weil der
neue Nutzungsmix davon abweicht.
Heute sei man erst bei „einer groben Pro-
jektidee“ und habe noch keinen Investor
im Boot. Der Heidelberger Architekt Till
Schweizer stellte einen von verschiede-
nen Testentwürfen vor, um zentrale Fra-
gen zu prüfen. Dazu zählen auch eine Ar-
rondierung – also der Einbezug angren-
zender Flächen des Grundstücks – und die
Seniorenwohnanlage mit 30 bis 50
Wohneinheiten sowie die Unterbringung
von privaten oder öffentlichen zusätzli-
chen Parkplätzen in einer Tiefgarage.

Der Testentwurf hat die Form eines
großen T mit dem Schenkel nach Nor-
den. Der liegende Teil des T ist eine gro-
ße Terrasse auf der Höhe des Vorplatzes
der Forumpassage. „Man hat eigentlich
einen Dachgarten, der die Terrasse wie
ein Sprungbrett bis ins Tal hinein ver-

längert“, erklärte Schweizer. Am Ende
gibt es einen öffentlichen Aufzug, der die
Verbindung nach unten herstellt. Das Er-
gebnis des Wettbewerbs solle möglichst
eine Neustrukturierung und Aufwertung
des Grundstücks Forum 3 darstellen, so
Schweizer. Auch die vorhandene Gast-
ronomie und die Geschäfte auf dem Em-
mertsgrund sollen durch den zusätzli-
chen Bedarf gestärkt werden.

Und was halten die Bürger selbst von
dem „Ideenhaus für interkulturelle Bil-
dung“?DieErgebnissedesWorkshops,bei
dem sich mehrere Kleingruppen mit mög-
lichen Vor- und Nachteilen des Projekts
beschäftigten, waren naturgemäß sehr
vielfältig und ließen keine klare Tendenz
erkennen. Während Bedenken etwa im
Hinblick auf das Verschwinden von
Grünflächen und ein wachsendes Ver-
kehrsaufkommen geäußert wurden, sa-
hen andere etwas Positives in der Nut-
zung als jüdisches Seniorenzentrum – als

eine Chance zur Interreligiosität im
Bergstadtteil. Es gab aber auch Stim-
men, die dieses Seniorenzentrum ab-
lehnten und sogar einige, die überhaupt
keine Bebauung des Grundstücks
wünschten. Jetzt geht die Planung erst
einmal in die verschiedenen Ausschüsse,
bevor dann der Gemeinderat über das
Vorhaben berät und entscheidet. Dieser
hat der städtebaulichen Neuordnung des
Grundstücks Forum 3 im Rahmen seines
Beschlusses zum „Integrierten Hand-
lungskonzept Emmertsgrund“ bereits
grundsätzlich zugestimmt.

Fi Info: Die Grünen-Gemeinderatsfrak-
tion lädt alle Interessierten gemein-
sam mit den Bezirksbeiräten des
Stadtteils am Samstag, 11. Juni, um 14
Uhr zu einer Begehung des Grund-
stücks ein. Experten der IBA werden
das Vorhaben genauer erläutern und
stehen für Fragen zur Verfügung.

Die Montage zeigt blau eingefärbt die Punkte oder Flächen, zwischen denen sich die Entwürfe für das Ideenhaus bewegen. Grafik: ts/c

Es geht stets um das Wohl der Kinder
In Kirchheim feierte der „Kinderklub“ seine Gründung vor zehn Jahren mit einem Mittelalterfest – Umzug in die „Arche“ steht an

Von Werner Popanda

Kirchheim. Im Grunde gilt für den 20. Ge-
burtstag des „Kirchheimer Kinder-
klubs“ genau das, was Myriam Feldhaus
bereits 2006 zu dessen zehnjährigem Be-
stehen festgehalten hatte. Die Leiterin des
städtischen Kinder- und Jugendamtes
lobte seinerzeit in erster Linie das at-
traktive und vielseitige Angebot, etwa bei
der Hausaufgabenbetreuung.

Aus ihrer Sicht ist der Kinderklub ein
„wichtiger Teil des Netzwerkes“ der ver-
lässlichen Jugendbetreuung, das mit vier
Jugendzentren begonnen habe und nun 15
solcher Einrichtungen umfasse. Die
Stadt, unterstrich Feldhaus, lege auf alle
Stätten der offenen Jugendarbeit, auch
auf den Kirchheimer Kinderklub, ein
„großes Augenmerk“, wobei alle Betei-
ligten immer eine gemeinsame Zielset-
zung gehabt hätten, nämlich „das Wohl
der Kinder in unserer Stadt“.

Am Samstag meldeten sich bei der der
zweitägigen Jubiläumsfeier neben Feld-
haus auch Jörn Fuchs, der Vorsitzende des
Kirchheimer Stadtteilvereins sowie
Dietrich Dancker, der Geschäftsführer

der Evangelischen Kir-
chenverwaltung Heidel-
berg, zu Wort. Dancker
hob hervor, dass der
Kinderklub „für eine
Kirche steht, die auch
Kirche für andere ist“. Die
Einrichtung passe be-
sonders gut nach Kirch-
heim, weil dort „Kirche
und Stadtteil die gegen-
seitige Öffnung leben“.

Zugleich versicherte
Dancker, dass in Kirch-
heim auch „nach dem
Abschluss der Gebäude-
konzentration weiterhin
eine offene Jugendarbeit
in kirchlicher Trägerschaft stattfinden
wird“. Wie von der RNZ berichtet, trennt
sich die Evangelische Kirche von ihren
Liegenschaften südlich der Hegenich-
straße: dem Hermann-Maas-Haus samt
dem angrenzenden Kindergarten mit
Kinderklub sowie dem alten Pfarrhaus
der Blumhardt-Gemeinde, an dem eine
Plakette an den Besuchsgast Johann
Wolfgang von Goethe erinnert.

Dass dem Kinderklub ein Umzug in
Richtung des Gemeindezentrums „Ar-
che“ der Wichern-Schwestergemeinde im
Kirchheimer Norden bevorsteht, ist auch
Dawn Frieler bewusst. Seit 1999 leitet sie
die Einrichtung der offenen Kinder- und
Jugendarbeit, die drei Jahre zuvor von
Cornelia Solberg und Eva Fries aus der
Taufe gehoben wurde. Vorfreude auf die
dann frisch renovierten neuen Räum-

lichkeiten im Untergeschoss der „Arche“
verspürt sie durchaus. Was ihr jedoch ein
wenig zu schaffen macht: Nach dem Um-
zug wird der „Kinderklub“ weniger Platz
haben. Wann genau die Verlagerung an-
steht, ist nach ihren Worten derzeit noch
unklar. Frieler geht aber davon aus, dass
der Umzug innerhalb der beiden nächs-
ten Jahre über die Bühne gehen könnte.
Um einen allzu abrupten Wechsel zu ver-
meiden und stattdessen einen möglichst
fließenden Übergang zu erreichen, läuft
ein Teil des von ihr und „fünf tollen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern“
erstellten Kinderklubangebots schon
jetzt in der Arche.

Ob der Kinderklub nun aber im Sü-
den oder Norden Kirchheims aktiv ist,
spielt für Jörn Fuchs im Grunde keine
Rolle. Wichtiger ist ihm, dass der Kinder-
klub im ganzen, unverändert kinderrei-
chenStadtteilPräsenzandenTaglegtund
speziell mit dem Seniorenzentrum am
Odenwaldplatz gut zusammenarbeitet.
Seinem Wunsch, dass es den Kinderklub
„noch lange geben möge“, schließen sich
mitSicherheitallean,diewissen,wasdort
geleistet wird.

Auch ein Mittelalterfest mit Armbrustschießen gehörte zu den
Feierlichkeiten zum 20. Geburtstag des „Kinderklubs“. F.: pop
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Sanierung der Kleingemünder Straße

Große Lösung
Man kann eigentlich froh sein, dass es erst
einmaldiese„Zwischenlösung“gibt,auch
wenn es der falsche Ansatz ist. Denn so
besteht vielleicht die reelle Chance, dass
die angepeilte „große Lösung“ auch zum
großen Wurf wird. Der sollte vor allem
beinhalten, dass der verkehrsberuhigte
Bereich (übrigens eine Anliegerzone)
künftig nur von den Kfz befahren wird,
diedortetwaszusuchenhaben.Wennman
sich dabei jedoch, wie bisher, nur auf die
meist fehlende Einsicht der Autofahrer
verlässt, bleibt es, wie es ist: Etwa 95 Pro-
zent reiner Durchgangsverkehr, der bis
auf ein paar Ausnahmen deutlich zu
schnell unterwegs ist. Das ist nicht nur ei-
ne Gefährdung für die Kinder von Ki-
ta/Hort und Nachhilfeschule, sondern für
alle Fußgänger. Nicht selten gibt es des-
halb massive verbale Auseinanderset-
zungen. Ich wäre gerne optimistischer,
aber wahrscheinlich gibt es trotz der
Chance auf den großen Wurf am Ende
wieder eine autofreundliche Klientel-
Lösung für die, die vor Ort am besten or-
ganisiert sind. Deshalb muss die Frage er-
laubt sein: Muss auch in der Kleinge-
münder Straße erst eine Person, künftig
ein Altenheimbewohner/-besucher, oder
vielleicht sogar ein Kind zu Tode kom-
men, bevor wirksame Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahmen getroffen werden?

Holger Ott, Heidelberg

K U R Z N O T I E R T

Ausflug nach Straßburg
Handschuhsheim. Einen Ausflug nach
Straßburg unternimmt das Senio-
renzentrum Handschuhsheim am
Donnerstag, 9. Juni. Die Reisegäste
lernen die Stadt mit seinem „Petit
France“ und dem Europaparlament
durch eine Bootsfahrt auf der Ill ken-
nen. Es besteht die Möglichkeit, die
Kathedrale zu besuchen und selbst
durch die idyllischen Gässchen Straß-
burgs zu flanieren. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 401155.

Bürgersprechstunde Boxberg
Boxberg. Zur Bürgersprechstunde am
Freitag, 10. Juni, von 16 bis 17.30 Uhr
lädt der Stadtteilverein Boxberg in
sein Büro, Am Waldrand 21, ein. An-
wesend sind Ingo Smolka, der Vor-
sitzende des Stadtteilvereins, und ei-
nige Stadträte. Anfragen unter Tele-
fon 384427.

Neuer Tiefburgplatz wird eröffnet
Handschuhsheim. Der neue Tief-
burgplatz wird am Samstag, 11. Juni,
eröffnet. Die Stadt und der Stadt-
teilvereinHandschuhsheimladennach
dem Umbau ab 11 Uhr zur offiziellen
Übergabe ein. Bürgermeister Wolf-
gang Erichson wird die Gäste begrü-
ßen. Danach gibt es ein Musikpro-
gramm mit dem Orchesterverein
Handschuhsheim und dem evangeli-
schen Posaunenchor.

Gospels zum Jubeln
Rohrbach. Der Gospelchor „Voi-
ces@heaven“ ist am Samstag, 11. Ju-
ni, um 19 Uhr zum Konzert in der Me-
lanchthonkirche Rohrbach zu Gast.
Die 28 Sängerinnen und Sänger möch-
tenmit ihrenLiederndieBesucherzum
Jubeln, Mitsingen und Mittanzen auf-
fordern. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. Am Sonntag, 12.
Juni, um 10 Uhr wird der Gottes-
dienst in der Melanchthonkirche von
Voices@heaven musikalisch begleitet.

Gockelfest
Pfaffengrund. Das Gockelfest der
Kleintierzüchter HD-Pfaffengrund
C77 findet am Samstag 11. Juni, und
Sonntag, 12. Juni, jeweils ab 11 Uhr
auf dem Zuchtplatz, Schützenstraße
1c, statt.

EM in Schlierbach gucken
Schlierbach. Am Sonntag, 12. Juni,
startet der Turnverein Schlierbach mit
der Partie Deutschland gegen die Uk-
raine sein Public Viewing zur Euro-
pameisterschaft auf dem Plätz’l. Ein-
lass ist um 20 Uhr, Spielbeginn um 21
Uhr. Für Essen und Getränke ist ge-
sorgt. Gezeigt werden zunächst die
Spiele der Vorrunde. Falls die deut-
sche Nationalmannschaft weiter-
kommt, werden danach nur ihre Spie-
le gezeigt.

Erster Boxberg-Treff
Boxberg. Am Montag, 13. Juni, um
14.30 Uhr lädt das Seniorenzentrum
Boxberg-Emmertsgrund zum ersten
Boxberg-Treff in die Emmerts-
grundpassage 1 ein. Es geht darum, ins
Gespräch zu kommen und zu erfah-
ren, wie die Angebote für Boxberger
noch attraktiver werden können. Mehr
Infos unter Telefon 330340.

Das Viertel neu entdecken
Quartiersmanagement Hasenleiser startet Fotowettbewerb

Rohrbach. (mio) Das Quartiersmanage-
ment Hasenleiser ruft unter dem Motto
„Mein Hasenleiser“ zu einem Fotowett-
bewerb auf. Gesucht werden Bilder von
Lieblingsorten im Viertel – von schönen
Plätzen, Landschaften oder besonderen
Dingen und Details. Die 20 besten Bilder
werden im Herbst in einer Ausstellung zu
sehen sein. Einsendeschluss ist der 31.
August. Zu gewinnen gibt es eine Fami-
lienkarte für den Heidelberger Zoo, fünf
Freikarten für das „Gloria-Kino“, zwei
mal zwei Freitickets für die Halle 02 und
eine Zehnerkarte für das Schwimmbad
Hasenleiser.

Mitmachen können Bewohner des
Hasenleisers, die sich als Hobbyfoto-
grafen betätigen. Auch selbst gemalte
Bilder von Kindern und Jugendlichen aus
dem Quartier können eingereicht wer-
den. Der Fotowettbewerb soll dazu bei-
tragen, den Hasenleiser neu entdecken.

Berufsfotografen sind von der Wettbe-
werbsteilnahme ausgeschlossen.

Alle Teilnehmer können bis zu drei
verschiedene Fotomotive pro Person ein-
reichen. Die Bilder sollen eine hohe Auf-
lösung haben und im Format 20 mal 30
Zentimeter ausgedruckt werden. Auf der
Rückseite der Bilder sind folgende An-
gaben nötig: Name und Anschrift des Fo-
tografen, Ort der Aufnahme sowie ein Ti-
tel für das Bild. Wichtig ist, dass die Wett-
bewerbsteilnehmer die Dateien ihrer Fo-
tos bis zur Bekanntgabe der Gewinner
aufbewahren.

Fi Info: Die Bilder können in ausge-
druckter Form im Quartiersbüro Ha-
senleiser, Waldshuter Weg 2, einge-
reicht werden (Stichwort: Fotowett-
bewerb). Weitere Infos unter Telefon
330330 oder per E-Mail an rebec-
ca.ramirez@caritas-heidelberg.de.

Verschnaufpause für
pflegende Angehörige
Rohrbach. (mio) Manchmal sind Fami-
lien mit Demenzpatienten recht isoliert.
Das muss nicht sein. Zu einer „Ver-
schnaufpause für pflegende Angehörige“
lädt das Seniorenzentrum Rohrbach am
Sonntag, 12. Juni, in die Baden-Badener
Straße 11 ein. Dieses Nachmittagsange-
bot richtet sich an Angehörige von Men-
schen mit nachlassender Gedächtnis-
leistung, Menschen mit diagnostizierter
Demenzerkrankung sowie deren pfle-
gende Angehörige. Jeden zweiten Sonn-
tag im Monat finden die Teilnehmer um
14.30 Uhr im Seniorenzentrum Rohr-
bach zueinander, genießen eine gemüt-
liche Kaffeerunde, entspannen sich bei
einem Vortrag, einer Atemstunde oder bei
einem anderen Angebot. Das Treffen soll
eine Auszeit vom Alltag und eine Mög-
lichkeit für Austausch bieten. Die Be-
treuung der zu pflegenden Angehörigen
ist gewährleistet.

„Woldan“ spielen,
Zeichnen, Englisch

Ziegelhausen. (mio) Im Seniorenzentrum
Ziegelhausen in der Brahmsstraße 6 ist
was los: Jörg Sommer stellt am Mitt-
woch, 8. Juni, um 15.30 Uhr das Spiel
„Woldan“ vor, ein strategisches, mittel-
alterliches Brettspiel. Es ist konzipiert für
zwei bis vier Personen ab zehn Jahren.
Senioren mit ihren Enkeln sind herzlich
eingeladen. Außerdem startet ab Diens-
tag, 14. Juni, von 15 bis 18 Uhr im Seni-
orenzentrum ein neuer Schnupperkurs im
Zeichnen mit vier Einheiten. Ein neuer
Laptopkurs mit sechs Treffen beginnt am
Mittwoch, 15. Juni, um 10.15 Uhr. Dazu
gibt es ab Dienstag, 21. Juni, von 13 bis
14 Uhr einen neuen Englisch-Kurs für
Teilnehmer, die wenige Vorkenntnisse
haben. Die Gruppe trifft sich sechs Mal.

Fi Info: Weitere Informationen und An-
meldung im Seniorenzentrum unter
Telefon 804427.


